Formblatt Referenzabfrage


Verfahrensnummer  2026-0520-CL
Bieter __________________________________________
1. Allgemeine Referenzangaben
Reichen Sie je Bieter bzw. Bietergemeinschaft ein Formblatt ein. Vergeben Sie für jedes Projekt eine eindeutige Referenznummer (R1, R2 usw.). Die untenstehenden Angaben müssen je Referenznachweis ausgefüllt werden. Die Tabelle kann hierfür kopiert werden.
	Angabe
	Eintrag des Bieters

	Referenznummer
	

	Projektbezeichnung
	

	Auftraggeber bzw. Leistungsempfänger (Name und Anschrift)
	

	Ansprechpartner beim Auftraggeber (Name und Funktion, soweit verfügbar)
	

	Telefon (dienstlich, soweit verfügbar)
	

	E-Mail (dienstlich, soweit verfügbar)
	

	Art des Auftraggebers
	☐ Öffentlich   ☐ Privat   ☐ Sonstige

	Leistungszeitraum
	Leistungsbeginn:                     Ende:

	Projekt noch laufend?
	☐ Ja   ☐ Nein

	Zeitpunkt oder Zeitraum der einschlägigen Leistungen
	

	Auftragswert / Auftragssumme
	

	Rolle des Bieters im Projekt (z. B. Haupt- oder Unterauftragnehmer)
	

	Beschreibung der selbst erbrachten Leistungen
	

	Umgesetzte Spezifikationen, Schnittstellen oder Softwarekomponenten
	


2. Prüfübersicht
Diese Tabelle dient zur Gesamtübersicht. Tragen Sie bei „Ja“ die passende Referenznummer und Fundstelle ein (z. B. R2, Anlage 3, S. 4). Geben Sie bei mehreren Belegen alle einschlägigen Fundstellen an. 
	Zeile
	Anforderung
	Erfüllt?
	Referenz und Fundstelle

	E1.1
	Nutzung oder Umsetzung von DICOM in medizinischen Daten- oder Schnittstellenprojekten
	☐ Ja   ☐ Nein
	

	E1.2
	Nutzung oder Umsetzung von HL7v2 in medizinischen Daten- oder Schnittstellenprojekten
	☐ Ja   ☐ Nein
	

	E1.3
	Nutzung oder Umsetzung von HL7 FHIR in medizinischen Daten- oder Schnittstellenprojekten
	☐ Ja   ☐ Nein
	

	E2
	Mindestens eine Referenz zur digitalen Pathologie mit Bezug zu Whole-Slide-Imaging, pathologischen Bild- und Metadaten oder zur Integration pathologischer Informationssysteme
	☐ Ja   ☐ Nein
	

	E3.1
	Eigene Beiträge zur Open-Source-Pflege. Darzustellen sind insbesondere Wartung oder Weiterentwicklung, Versionsverwaltung und Fehlerbearbeitung oder Änderungsanfragen.
	☐ Ja   ☐ Nein
	

	E3.2
	Mindestens eine Referenz zur aktiven Pflege und Weiterentwicklung einer öffentlich verfügbaren Implementierung eines medizinischen Interoperabilitätsstandards. Standard und eigenen Beitrag angeben.
	☐ Ja   ☐ Nein
	



Hinweise
· Die Eignungskriterien E1 bis E3 können durch eine oder mehrere Referenzen nachgewiesen werden. Die Zuordnung der nachzuweisenden Eignungskriterien (E1 bis E4) zu den einzelnen Referenzen ist eindeutig kenntlich zu machen.
· Zum Nachweis der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit sind Referenzen über vergleichbare Leistungen vorzulegen, die innerhalb der letzten drei Jahre vor Ablauf der Angebotsfrist erbracht wurden. Die Benennung laufender Referenzprojekte ist zulässig. In diesem Fall muss der Leistungsbeginn der Referenz mindestens fünf Monate vor der Angebotsöffnung liegen, sodass bereits hinreichende Projekterfahrungen vorliegen.

